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L i ebe Di özesan famil i e ,  Sch western  un d Brüd er i m Herrn !  „Fr i ed e sei  mi t  euch –  Fürch tet  euch  ni ch t! “  
Mi t di esem Gruß und mi t di eser A ufford erun g un seres  g ekreuz ig ten und  aufers tand en en Herrn  Jesus C h ri s tus 
g rüß e auch i ch E uch  al l e von  Herzen  al s Euer Brud er i m Gl auben  und  Hi rte .  I ch en tbi ete E uch al l en im Weg e 
d i eses  Osterbri efes  mei n e besten Osterwün sch e am E nd e ein er für un s  al l e  auß erg ewöhnl i ch en  Fasten zeit ,  in  d er 
un ser a l l er  Leben  eing esch ränkt  i s t  weg en  d er C oron a -Pand emi e,  wi r  auf  g emein same Gottesd i en ste verz i ch ten 
müssen  und  g roß e Sorg en um di e Gesun dh ei t  so vi el er Mi tmen sch en  h aben .  

 
 
Fr ied e se i  mit euch –  Fürchtet euch nicht ! 
D ies e W orte  J esu an s e ine Jünger am Os termorgen s ind  nicht  zufäl l ig  aus ges p rochen,  s ondern vom 
A ufers tandenen bewuss t  a ls G ruß und als A ufforderung an s e ine J ünger gewählt .  W arum wohl? 
 
A ngs t und Fr ied los igk eit  t re ib en d ie Mens chen al ler  Zeiten,  b es ond ers  auch d en heutigen Mens chen.  Sei  es 
d ie A ngs t vor dem Coronavirus od er vor anderen K rankheiten.  Se i  es d ie A ngs t vor dem K l imawand el und 
s e inen Folgen,  d ie  A ngs t  vor  neuen Migrat ions wellen,  vor  K atas trop hen,  T error  und Kr ieg.  S e i  es  d ie  A ngs t 
vor  K r is en in Pol it ik,  W irts chaft,  F inanzwelt  und Kirche oder d ie A ngs t  im persönlichen Leb en:  B le ib e od er 
werd e ich gesund ? Find e ich e inen Job,  d er mich er fü l lt ,  oder ver l iere ich meine A rb eit? W ird meine E he,  d ie 
Famil ie  od er Partners chaft  gel ingen od er  gar  zerb rechen? U nd  schl ießl ich uns ere  wohl  größte  A ngs t ,  d ie 
A ngs t vor  d em Tod.  
 
D er  Mai länd er  A rbeiterpr ies ter Ces are  S ommariva hat  in  se inem T es tament auf d re i e infache G rund regeln 
e iner  mens chlic hen Erz iehung hingewiesen:  Keine Angs t  hab en –  k eine A ngs t  machen – von der A ngs t  
b efre ien.  D as is t  e ine  Päd agogik,  d ie  wir mod erne Mens chen uns  aneignen s ol len.  D as  is t e in  A uftrag an 
K irche und Ges el ls chaft .  
 
 
 
Kein e An g st h aben  – was h ei ßt das? 

 
A ngs t hat  heute v ie le  G es ichter,  wei l  wir vor v ie len D ingen A ngs t  hab en.  Mit  e inem B i ld  ges p rochen:  W ir 
gehen d urchs L eb en mit  zwei  Hund en an der L e ine.  D er e ine is t d ie Angs t,  d er and ere der G laub e.  D er  Hund,  
d en wir gut füttern,  wird größer und k räft iger  und z ieht  uns mehr und mehr auf s e ine S eite.  Der  andere  b le ib t 
k le in .  W enn wir d ie A ngs t nähren,  wird s ie immer größer werd en.  W enn wir hingegen d en G laub en und d ie 
Hoffnung p flegen,  werd en d ies e wachs en,  werd en wir  Ängs te bes ser b ewält igen und s ogar ab legen können.   
 
 

Kein e An g st mach en  – was h eißt das? 
 

W omit wurd e in d er Vergangenheit  und womit wird auch heute nicht a l lem Mens chen Angs t gemacht!  A uch 
d ie  K irche hat lange Zeit  h indurch e inen angs tb es etzten G laub en vermitte lt ,  le ider  k ommt es  manchmal auch 
heute  noch vor.  Ihre  B ots chaft  kre is te oft  nur  um T hemen wie  S ünd e,  Moral,  S trafe ,  Fegefeuer,  Hölle  und 
ähnliches.  Mens chen wurd en und werd en manchmal heute  noch d urch k irchl iches B od enp ersonal  d amit 
e inges chüchtert,  verwund et und mis sb raucht;  s ie entfernen s ich von d er K irche und treten aus.  D ie K irche 
s chafft  es oft n icht,  in  ihrer Verkünd igung d ie r icht igen Themen zu f inden und  in e iner  Sp rache zu reden,  d ie 
vom W achs en und Aufb lühen,  von Leb ens fül le  u n d B ar m h e r z i g k e i t  a l s  Fr u c h t  d e r  Fr e u de  a m  L eb en und am 
G laub en k ünd et.  G erad e in d er B ibel  wird uns aber d ies e Freud e immer wied er vor A ugen geführt:  d ie Freud e 
d es Himmels,  d ie  Freud e d es  Hirten,  d ie Freud e des  guten Vaters üb er  d ie R ück kehr  d es  S ohnes,  d ie  Freud e 
d er Frau über  d as ver lorene Geld s tück .  A ngs t hingegen p rod uziert  e in traur iges  Chr is tentum, verb und en mit 
d em B i ld  e ines freud los en,  s trengen und  unb armherzigen G ottes.  E s gib t auch heute  Mens chen – le id er auch 
vie le  Chr is ten –,  d ie  A ngs t  verb reiten und  mit  d en Ä ngs ten d er  Menschen unverantwort l ich umgehen und s ie 



manip ulieren.  Uns ere Heimat,  Europ a,  d ie W elt b raucht k e ine Angs tmacher und Pop ulis ten,  s ond ern vie lmehr 
Mens chen,  d ie keine Angs t haben und  d ie k eine Angs t  machen!  
 
 
V on  der A ng st befrei en  –  was h ei ßt das? 

 
D as  Chr is tentum is t  e ine  R el igion,  d ie von d er Angs t  b efre it.  D er  B l ick  auf d en aufers tand enen Herrn ze igt  
uns,  d ass  er Mens chen von d er  A ngs t  b efre ite,  d as s  er  d ie  A ngs t d er  Menschen vor  G ott  und  ihren 
Mitmens chen,  b es ond ers den Fremd en,  auflös te und d as s er durch s e inen Tod  und s e ine A ufers tehung d ie 
letzte  große A ngs t d es Mens chen vor d em Tod b es iegte.  D amit s chenk te er ihm eine neue Zuk unft  und 
Hoffnung auf e in  Leb en in Fül le .  Von der  A ngs t  vor  Gott  b efre ien,  wie es d ie  E ngel  in  d er Hei ls geschichte 
immer wied er getan hab en,  d as  is t  auch A uftrag und Send ung der K irche und  von uns Chr is ten in  d er Welt 
von heute.  W enn wir d ies en Auftrag erfü l len,  können auch d ie A ngs t vor G ott und d ie G ott los igk eit uns erer  
Zeit  e iner  G ottes offenheit  weichen,  d ann k ann d ie  A ngs t vor  d em A nd eren,  unsere Fremd enfeind lichk eit,  
e iner  Fremdenfreund lichkeit  P latz machen.  B raucht  es nicht  gerad e d as heute mehr denn je  in uns erer  W elt,  
in  unserem Land,  auch in uns erer K irche und in  uns erem Leb en? 
 
 
„Fri ede sei  mi t euch  – Fürch tet euch  ni ch t!“ 
 
D as s ind d ie  ers ten W orte  d es  Aufers tand enen an s e ine J ünger  und d amit auch an uns Chr is ten von heute 
s owie  an al le Mens chen guten W il lens.  U nd der  Aufers tand ene fügt  noch hinzu:  „Emp fangt d en Hei l igen Geis t ! 
Ich b in mit  euch al le  T age b is zum E nd e d er Welt . “  D er A ufers tand ene is t  –  wie mit  d en beid en J üngern von 
E mmaus  – auch mit uns unterwegs,  d ie  wir oft  b l ind,  n iedergeschlagen und vol l von A ngs t s ind.  E r läs s t s ich 
erk ennen im W ort d er S chr i ft  und b eim Brechen d es B rotes.  Des halb s ind d ie Bes chäft igung mit dem W ort 
G ottes,  d ie Feier des G ottes d iens tes und d er S akramente für Chr is ten lebens notwend ig! Des halb b rauchen 
wir  den S onntag mit dem G ottesd iens t so  d r ingend  für uns ere  Famil ien und  Pfarrgemeinden!   
D er Sonntag is t  für Chr is ten e in T ag gegen A ngs t  und  Iso lat ion,  e in T ag d er Freud e und G emeins chaft.  W erden 
wir  uns d ess en wieder  b ewus s t und  halten wir  t rotz  v ie ler  and erer Angebote d en S onntag –  und  s e i  es ,  indem 
wir  in  Zeiten von Präventions maßnahmen auf G ottes d iens tfe iern in  d en Med ien zurück greifen! 
 
J es us  ze igt  uns  an Os tern in  d er Begegnung mit  d en E mmaus jüngern und mit  d en and eren Zeugen d er 
A ufers tehung,  d as s  er  d ie  A ngs t des  Menschen vor  d em Tod  d urch s e inen e igenen Tod  und  se ine 
A ufers tehung für immer b es iegt hat.  D as  is t unser  Os terglaub e und d as  is t  d ie Os terb otschaft  an d ies e  
angs terfül lte  W elt  und  an d en angs terfül lten Menschen von heute.  Os tern is t d er A uftrag an uns Chr is ten,  im 
B l ick auf d en A ufers tand enen k eine A ngs t zu  hab en,  ke ine Angs t zu machen und wie  J es us Mens chen heute 
von d er A ngs t zu b efre ien.   
 
 
Li ebe S ch western  un d Brüder! 

 
Ich  hätte E uch al le gerne heuer am Pfings tmontag,  de m 1 .  J u n i  2 0 20 ,  zu m J u bi l äu m „6 0  J ah r e  Di ö ze s e  
E is ens tad t“ a ls D iözes anfamil ie  im S chlos s p ark in  E is ens tad t wil lk ommen geheißen.  A l le  kennen wir  d ie 
U ms tänd e,  warum d ies es Fes t vers chob en werd en mus s.  W ir  werden es  im ko mmend en Jahr  am 
Pfings tmontag,  d em 2 4.  Mai 20 21 im Schloss p ark in  E is ens tad t auch als Fes t der gemeins am überwund enen 
K r is enzeit  fe iern.  A ls  Fes t  d er  Freud e am G laub en s ol l  es  e in  Fes t der  D ankb ark eit  a l len gegenüber  werd en, 
d ie  uns ere  D iözes e  aufgeb aut,  mit  ihren T alenten b ereichert  und durch gute wie  auch s chwier ige Zeiten b is 
heute in den Pfarren und Fi l ia lgemeind en mitgestaltet  und mitgetragen hab en.  N utzen wir  d ies e Zeit ,  uns 
d arauf vorzub ereiten,  indem wir s chon heute als Chr is ten Zeugen d er A ufers tehung in d er W elt s ind –  d amit 
ze igen wir,  d as s Chr is tentum, G laub e und K irche leb en!  
V e r g e s s e n  w i r  n i c h t ,  u n s e r e n  Gl au be n  au c h  mi t  g u t e n  W e r k e n  zu  be ze u g e n ,  i n de m w i r  d i e  F as t e n ak t i o n  uns erer 
D iözes e auch in d ies em J ahr  unters tützen und s o d en A rmen b eis tehen –  Vergelt´s Gott  für a l le  E ure  G ab en 
für  Mens chen in N ot!   
„Fr ied e se i  mit euch – Fürchtet euch nicht !“,  denn d er A ufers tandene is t mit uns – in uns eren Ölb ergnächten,  
auf uns eren E mmaus wegen und in  d ies en K r isenzeiten.  D anke auch al len,  d ie  and eren in d ieser  Zeit 
b eis tehen! 



 
 
 
 

 
 
 

B is chof von E is ens tad t 

 


